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Abomement :

gagee der Stadt Mannheim und umgebung .50 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volks⸗Seitung . Erſcheint täglich .

Joaun - und Feſttage ausgenommen .

Inf erate:9

Einzel⸗N ummrern 3 Pig.
Mannheimer Volksblatt . Doppel⸗Nummern ö Pfü .

Nr. 241, 2 . Blatt .
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Da8e Sind, namentlich in

12877eeeeeeeeeeeeeeeeeee
Damenkleiderstoffen

hinsichtlich der Qualitäten , sowie des Preises ,
gewöhnliche Vortheile bieten zu können .

Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Aannhein ad ————
E ieeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeee 85

bem Ratnhaus gegenüber .
Wir zeigen hiermit den Empfang unserer Neuheiten für die bevorstehende

Herbst - und Winter - Saison an und erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen ,
dass wir infolge grosser direkter Einkäufe an den Fabrikplätzen in der

Hochachtungsvoll

L . Bergold & Oie . ,
dem Rathhaus gegenüber .

EAEEH

Den Eingang der

7

73

Neuheiten
dieser Saison zeige hiermit an und lade zu deren Besichtigung ganz er -

gebenst ein . Achtungsvoll
Pauline RBusch .

berlauf en und Indeend de

Grosses Lager een

Amerikaner
in ſchwarz vernickelt und bemalt

von den 1 & Hoehstein

Gebrüder
Zu haben bei der Haußt⸗Bertretung für Mann⸗

0 2, 2.

ger 12 Prima Ausbeaetz W fe Leblen15 en .

Heſdelberger Faſce
M,

Alleiniger Verkauf der Slene

Uierren - Hemden
in vorzüglicher Qualität , ſolider

Ausführung und unter Garantie

für guten Sitz , empfiehlt 10111f

½ Dutzend Mk . 20 —

F 2,5 .

Jur
Empfehle mein großes Lager in

Stroh - Schuhen
jeber Größe zu billigen Preiſen . 18144

J , Wolbert , 6 7, 1b , 4. St .

Bündelholz
in vollſtändig trockenem Zuſtande zum
Anfeuern empfiehlt 9532

J. J. Treund, G 8, 33.
Telephon No. 377 .

heim und Umgegend von 11317i

Alexander Heberer .
in Mannbheim

Farauehlate. 25 2.
2

lean Heinstein .

non Chr . Seidel & Sohn , Dresden .

Vertreter : L. Frahm .
Feeeeeeeee

Carl Mertens ,
T , 2. Gold⸗ und Cilberarbeit ,

( Neckarſtraße . )

bung auf ſein reich aſſortirtes

Gold - und Silberwaaren - Lager
aufmerkſam zu machen und ſichert bei guten und reellen Waaren die

billigſten Preiſe zu.
Reparaturen werden prompt und billigſt beſorgt .Saggeggek . E ki8J8bhed
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21 .

unserer Kundschaft ausser - ⸗

D 4, 18

eeee 13. Slber

Gebr . Stadel ,
Juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10

Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Jumelen , Gold⸗ und Silberwanren , Chriſtofle⸗Beſtee ett .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Weeker ete . 6604

— Auswablſendungen .

Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.

Triedr .

Nortan, Jergoldet
Mannheim D 4, 18

empfiehlt ſein 12727

Lager in Spiegel und Bilderrahmen
ſowie Neuvergoldung von alten Rahmen und Bleichen

von Kupferstichen
unter billigster Berechnung .

E 1, 13 .

12946

Blumen - Bazar , A I . I .
Kunft - und Handelsgärtnerei

von Carl Jig , am Friedhof,
empfiehlt ſich zur 5 58 Allerheiligen im

Anlegen von Gräbern u . Plätzen .
Beſtellungen können auch in meinem Blumenladen G 1, 1 gemacht

werden . Bouquets und Kränze ſind im Geſchäftszimmer am

Friedhof , vorräthig . 13175

L. Ndusch, Mannheim
Comptoir & Lager lan Celephon No. 205

verbunden mit der

Parguett⸗Fabrik, Dampfſäge⸗ und Holzhaudlung
Carl Kauſch , Neunkirchen bei Ouathrücen

empfiehlt auf hieſigem Lager :

Priua Eichen , Klefern , Mochbuchen , Weissbuchen ,
Eschen, Erlen , Ahorn eie .

Eichen - & Buchen - Parquettriemen
für auf Blindböden oder in Alsphalt bis zu den feinſten eingelegten Tafget
böden können bezogen oder auch fertig verlegt werden .
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1 1. 2.

erlaubt ſich die verehrl . Einwohnerſchaft Maunheims und Umge⸗

AI . trockenes

Buchenſcheitholz ,
geſchnitten und gehackt , per Ctr . Mk .

. 30 liefert frei ans Haus .
Wer ſagt die Expedition . 19156

Billige Preiſe .

eb e

Grabmonumente .
Großes Lager fertiger Grabmonumente in den beſten

Sandſteinen , ſowieflige Preiſe.
und Marmor .

01 . 14.
Reparatureu dter Grabſteine⸗ieder Art werden billig und prompt ausaefühet.

Geschäfts -Fröffnung und Empfehlung.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die Ergebenſte

Mittheilung , daß ich am Samſtag , den 1 . Oktober er . im Neubau des

Herrn Metzgermeiſter Beuder

E , 20

ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft
eröffnet haße .

Durch directe Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt , jeder Anforderung
meiner werthen Kunden zu genügen.

Indem mein Unternehmen einem 920
ſen Wohlwollens empfehle , 215Voraus gute reelle Bedienung zu und geichne 819

Hochachtungsvoll

Georg Hochschwender .

Achtung : !
Für Bätker, Kaffeewirthſchaften und Nüichiidler im Detail.

1000 Liter Milch ,
erſte Qualität , ſind vom 1. November ab in ſtets ſeiſcher Waare

mit vollem Rahmgehalt , von einem Orte der Bergſtraße zu ver⸗

geben , per Liter franko Perſonenbahnhof Mannheim 15 Pfennig .

Abgabe ſchon von 20 Liter an . Offerten No . 13218 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes . 18218

Nuhrkohlen,
Ia. Sen . ſehr Ta, Sorte Nußkohl dtrect

aus dem Schiff , empfiehlt 7930

44 J . Lederle, Breunholz⸗ und ZuhrkoblenhandluugE à , 6 & 7 , Jungbusch .



13 . Oktober .
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Kath . Dollus , 15

MODEsS , d 1, 1

beehrt sich den geehrten Damen den Emptang sämmtlicher ffö Imann 1 13
4 Neuheiten

9 5

5 anzuzeigen und ladet zur gefl. Besichtigung derselben 129 8 er88 ein . 13006F abrik. Atelerlage 15 ranch . Dollus . lodcn
2 der Leteler Weberei Janssen & Co.

5 empflehlt in reichster Auswahl : 12856
En gros . En detail .

Leinen⸗, Bett⸗ & Baumwollenwaaren
Wollene Schlafdecken, Steppdecken 85

Ausstattungs - Artikel jeder irt 8

EU AE7

A

EIII Un
5 An die Bekannten WMarhe und Umgebung

die Erinnerung an mein groß aſſortirtes

ABuxkin - Lager
in den ſchönſten engl . und deutſchen Stoffen

nach Maaß .
Für guten Schnitt , ſowie ſolide Arbeit , reelle Bedienung

ſtehe ich ſtets zu Dienſten . 124⁴⁴

Ferner empfehle ich große Auswahl in

Winter⸗ und Spätjahrs⸗Paletote
Fin allen Farben .

in Prima Qualitäten zu Fabrikpreisen .

eee
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25 „ Flockoné , e und Hoſen ,
del bae ds daſe

daben
indaleles dn . , leeeeie , AteSertenengt. Seer,f

burg ; jedes Corſett aus dieſer Fabrik iſt tadellos gear⸗
Ra 1158. Hoſen ,

beitet , hat feinſten Sitz , elegante Fagon und beſte Füüir Spätjahr : Blau⸗leinene Straßburger
Einlagen . 12586 Elegante Anzüge , und Luxemburger Anzüge .

Arbeits - Hemden und Blousen .

Verkauf nur gegen Baar zn reellen feſten Preiſen !

I . LLaulmani. HWlu 55.
Fabrik Freiburg “ verſehen und auf jedem Carton iſt der

Fabrikpreis aufgedruckt .

Alleinverkauf für Mannheim und Amgebung:

Friedrich Bühler,
D 2 , 11 . Von meiner

635
625

Alle Corſetten ſind mit Stempel „ Corſeteen⸗

85
G
68

63

Pariser Einkaufsreise
Das Fabrikat der Corſetten⸗Fabrik Freiburg wurde zurückgekehrt . 138891 f

auf der Oberrheiniſchen Gewerbe⸗Ausſtellung mit Frida Rothschild ,
dem höchſten Preis ausgezeichnet .

5
Modes .Seeeeο,,8e —

llaus -Nasserleitungen. EffHE

42 Woßnungs- BeränderungWassertelungen für Feuerlöschzwecke
empfehle ich verehrlichen Behörden und den Herren Hauseigenthümern

Feuerhahnen

Ee
FE

— Meinen werthen Kunden zur gefl . Nachricht , daß ich mein ſeither in dem
Hauſe der Herren Korbfabrikanten Wolf , E 2, 7 betriebenes

50 Schirmgeſchäft **—

mit direkt aufgeschnittenem Normal - Feuerwehr - Schlauchgewinde ; E unter — —. ——
13928

ebenso liegen Muster von Schlauchverschraubungen , Strahlröhren unßd S =
2

3 6 *Schläuchen u . s. wW. zur Einsichtnahme bereit . — 9
Ferner mache ich die hiesigen Herren Installateure auf meine 75 der Nähe der e

92 — verlegt habe .Uebergangsstücke 88 aunheim , den 11 . Oktober 1887 .

mit Normal - Schlauchgewinden aufmerksam und gebe ich solche zu L . Bartenstein ,
Original - Fabrikpreisen an Wiederverkäufer ab .

— — . —

HBoucquet
Wasserleitungs - Geschäft , B 5 No . 3 .

2 f —5 —
—— Gosel. ———

Mein 1 55 18 Wob beſindet ſich

Lit . C 1, 15, Treppe hoch .
L . Riessle ,

NateirlicſL N Laneralirasser Herrenkleidergeſchäft .

68 Selzer - Brunnen 75 Geſchüfts⸗Erüffnung und Empfehlung.
Erlaube mir einem geehrten Publikum Mannheim ' s und Umgebung , ſowie

Forkbrand. ( Leonhardi - Quelle ) SehubsAe G 1N5 . Ee ockelsmarkt O 4 , 13

2 e5

Haf

bafen-Hiclacten.

Tirr

7
85 E

der verehrlichen Nachbarſchaft die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am

Laurenze & Co. , Gross - Karben im Grossherzogthum Hessen .
15

Piplome und Kfebaillen Bandon, Sidneg, Paris , Frauffurk a. fff , Offenbach a. N. Kc. Ec . 8 Hehl - und Sp ec 1 an un 9Analysirt von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden
eröffnet habe . 36501

bama
80

Durch —
arcgiftrtge 1

155
als Obermüller bin ich im Stande , nur

Das naturiche ELH iet in Jolge seiner unubertrofenen Guo
5

880 0 mich5 mllen 88 verehrlichen Publikums auf ' s Beſteund seines nonen sanitaren Perihes empfehle , bitte um geneigten Zuſpiuch .

das beliebteste Taufel - und Gesunduhieits Wasser . — *
— 04, 3 August Langenstein 04,3 .Versandt in /½ und ½ Krügen oder ½ und ½ Flaschen .

Die Filiale von Dettweiler wird beibebalten .
＋

Hauptniederlagen TJ. H . Kern , C2 , II . Ieler Mineral - Wasser
— Vorzügliches Tafelgetränk . Wirkung wie Selters, Geſchmack angenehmer , Preis nied⸗und H . Graäff II . , S 3 , 7 . de

in Kiſten von 25 Flaſchen an. Brunnsn -Verwaltung . Liel b. Schliengen i. Baden .— —— — e „ isesaſen z0 bes Wilb . Nuelie , 288⸗
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13 . Oktober

Febssche Shönpelsgasert . f
Alljährig 16 Schönheitspreiſe von

über 1000 Mark . Abonnementspreis
vierteljährig M. . 50 . Jeder Abon⸗
nent iſt zugleich Preisrichter . Zu abon⸗
niren bei der Poſt und in jeder Buch⸗
handlung . Alles Nähere zu erſehen aus
der Probenummer . 13381
Redaktion : München , am Glo⸗
ckenbach 8.

6603 Bringe mein

Siebwaaren⸗Geſchüft ,
Yrahtgeflechte und Metallgewebe ,

Malz⸗ & Hopfendarren, ſawie
Brahtmatratzen

in empfehlende Erinnerung .

F. K. L . Härthers
Nachfolger , B 2, I2 .

besangs-Cnterricht
Fran Friederike Weyl.

Anmeldungen Donnerſtag u. Freitags
von —4 Uhr M 5, 11 , 3. St .

*
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— ——

Küfer⸗Vertilgung.
Sitherer Erfolg .

Näheres G 5, 9, 3. Stock . 11326

Wäſche wird zum Waſchen und
Bügeln angenommen . 13469

P 5, 4 .

Mehrere Dienſtmädchen ſuchen u.
finden auf gleich u. Ziel Stellen .
10554 Bär 0 5, 22 .

Ein anſtändiges Mädchen kann das
Kleidermachen gründlich erlernen .

Näheres im Verlag . 12913

Geueral - Anzeiger .

G. Ruf
Grossherzogl. Badischer Hof- Photograph

Mannheim , 1 2, 7.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfer -
tigung von 12422

Grabdenkmälern , Kindersteinen

und Grab - Einfassungen .
Solide Ausführung bei billigster Berechnung .

Ehrenfried Meyer ,
Bildhauer .

Wohnung P 2, I3 , Planken . Atelier Z 5, l, Ringstrasse .

DSecoeeeees —

88808800000080808

Getragene Kleider
verkauft Karl Kinzer , H 8, 21.

Nicht zu überſehen .
Hat Jemand ein chroniſches Leiden

oder Schmerzen , ſei es in Kopf , Bruſt ,
Magen , Leib oder Glieder , innerlich
oder äußerlich , ſo wende er ſich ohne
Zögern an Frau Späth , J 2 Nro . 9,
welche 5 Perſonen von verſchiedenen
alten Krankheiten gänzlich befreit , da⸗
runter eine Frau , welche ſchon ſeit 6

—
—
—
D Vertrauensposten gesucht.

Ein tüchtiger Kaufmaun , der allen Anſprüchen gewachſen iſt , verheirathet ,
deſſen dermalige langjährige Stellung in einem erſten Hauſe , durch Liquidation
deſſelben erliſcht , ſucht einen Vertrauenspoſten .

Feinſte Referenzen . Eintritt nach Wunſch — ſofort oder ſpäter .
Gefl . Offerten sub A. B. Nr . 12941 an die Expedition ds . Bl . 1294li

Offerten in guten gewaſch. Langenbrahm - ⸗
Nusskohlen ITu . geſiebten Ia . Gas - Nusskoks

Telegräphenbau - und Vermickefungsanstaſt
von Jakob Wunder , uhrmacher und Electromechauiker ,
0 5 , 8 . Heidelbergerstrasse O 5 , 8 .
empftehlt ſich für Neuanlagen , ſowie Reparaturen von Haus⸗ und Hotel⸗

telegrapheuleitungen . Gloßes Lager aller Arten Taſchen⸗ und

Wanduhren . Neparaturen prompt und billigſt. 675³3

SALON
zum Haarschneiden , Frisir .

und Rasiren .
Feine aufmerkſame Bedienung

Abonnement billigst .
Leltsche , ffanz, & küglsche paffameftes

Schwämme , Kämme , Bürſten ꝛc.
Atelier für alle künſtliche n.

moderne Haarararbeiten .
Zöpfe

werden pon 1 M. an angefertig
Einige Damen

woerden noch zum Frisfren im Abennema
angenommon .

„ Werck , Hetru- & Damen⸗Iriſent
12401 vis -vis dem Café Mechler , D 4 , 6 .

Tanz - Gursus
beginnt Mitte Oktober .

Anmeldungen beliebe man baldigſt machen zu wollen .
Privatunterricht zu jeder gewünſchten Zeit . 12886

J . Kühnle , A 3, 7˙½.

Münchener Humoriſtiſche Blätter .
Erſcheinen wöchentlich mit 25 —30 feinen Illuſtrationen .

Geſunder Humor . — Gediegener Inhalt . — Elegante Aus⸗
ſtattung . — Reichhaltigkeit des Stoffes . — Vortreffliche Illn⸗
ſtrationen . — Kosmo olitiſches Witzblatt à la „ Münchener

Fliegende Blätter “ .

Die erſten Künſtler und Schriftſteller als Mitarbeiter .

Abonnement pro Quartal 1 Mk. 90 Pfg . ( incl . Poſtgebühr ) .
Die bisher erſchienenen Nummern ſind auch in eleganten Einbänden zu

beziehen und beträgt der Preis für den 1. Band ( Jahrg . 1885 ) nur Mk. . —,
für die beiden Halbjahrsbände 1886 —87 je Mk . . 50 .

Auswürts werden durch jede Poſtexpedition und durch jeden Poſtboten
1 Quartals⸗Abonnements zu 1 Mk. 90 Pfg . incl . Zuſtellgebühr

entgegengenommen . 12028
Probenummern jederzeit gratis und frauco durch den Verlag .

Jahren an Magenkrebs fürchterlich ge⸗

hens auf Verlangen perſönlich oder

„ Pfälzer Weinſtube “ .
a dnſ oe erbeten , unter Ii . E . Ar . 13036 an den Verlag 88ßkr voſüglüher dürtheimer , per „Liter 20 Pfg.das dankend veröffentlicht wird . Nä⸗

dieſer Zeitung .
nach brieflich .

— 964 —

zu ſtürzen . Sie hat nämlich ihrer anmuthigen Gewohnheit zufolge an den

Thüren gehorcht und auf dieſem Wege Folgendes in Erfahrung gebracht . Die
beiden Damen ſuchen in dieſem Augenblick die Ermächtigung nach , ihr ganzes
Vermögen unwiderruflich den Krankenhäuſern in Rennes zuzuwenden , um ſo die

Ungleichheit der Glücksgüter zu beſeitigen , die Sie von Margarethen trennt .
Da ſie nicht im Stande ſind , Ihnen ihren Reichthum zuzuwenden , ſo wollen

ſte ſich ſelbſt arm machen . Ich habe es nun für meine Pflicht gehalten , lieber

Couſin , Sie von einem Entſchluſſe zu unterrichten , der dieſer eben ſo edlen
als chimäriſchen Gemüther vollkommen würdig iſt . Sie werden mir auch nicht
zürnen , wenn ich hinzufüge , daß es Ihre Pflicht iſt , dieſes Vorhaben um

jeden Preis zunichte zu machen . Ueberflüſſig wäre es , erſt auseinanderſetzen
zu wollen , daß unſere Freundinnen den Schritt ſpäter bitterlich bereuen würden ,
der gleichzeitig eine furchtbare Verantwortlichkeit auf Ihr Haupt wälzt ; Sie

begreifen das eben ſo gut , als es mir im erſten Augenblick klar geworden iſt .
Könnten Sie , lieber Freund , die Hand Margarethens ſofort annehmen , ſo
würde damit die beſte Löſung des Knotens gegeben ſein ; Sie ſind aber in

dieſer Hinſicht durch eine Verpflichtung gebunden , die an ſich blind und unklug
eingegangen worden iſt , deren aber nichtsdeſtoweniger ein Ehrenmann ſich nicht
mehr entledigen kann . Demnach iſt für Sie nur ein Ausweg vorhanden : Sie

müſſen dieſe Gegend ohne Aufſchub verlaſſen und ſo alle Hoffnungen raſch ab⸗

ſchneiden, die Ihr längeres Verweilen hier nothwendig unterhalten muß . Wenn

Sie einmal nicht mehr da ſein werden , ſo wird meine Aufgabe , die beiden

Kinder zur Vernunft zu bringen , leichter ſein . “
„ Wohlan ! Ich bin bereit und werde noch in der heutigen Nacht abreiſen . “
„ Gut, “ ſagte ſie , „ ſo ſoll es auch ſein , und wenn ich Ihnen dazu rathe ,

lieber Freund , ſo komme ich dabei ſelbſt einem ſtrengen und fur mich ſchwer
zu befolgenden Geſetze der Ehre nach . Sie waren die Freude der letzten Momente

meiner langen Einſamkeit und haben mir die Illuſion ſüßer und für mich ſeit
Jahren verloren gegangener Verhältniſſe wiedergegeben . Indem ich Sie von
mir entferne , bringe ich mein letztes Opfer , das auch zugleich mein größtes iſt . “

Sie ſtand bei dieſen Worten auf und betrachtete mich einige Augenblicke
lang , ohne zu ſprechen .

„ In meinem Alter, “ fuhr ſie dann mit melancholiſchem Lächeln fort ,
zumarmt man junge eute nicht mehr , ſondern man ſegnet ſie . Leben Sie wohl ,
liebes Kind . Ich danke Ihnen für Alles . Möge Gottes reichſter Segen Ihnen
zu Theil werden ! “

Ich küßte ihre zitternden Hände , worauf ſie mich haſtigen Schrittes verließ .
Ich traf in Eile die zur Abreiſe nöthigen Vorbereitungen , dann ſchrieb

ich einige Abſchiedsworte an Madame Laroque . Ich bat ſie , einen Entſchluß
aufzugeben , deſſen Tragweite ſie nicht ausreichend ermeſſen haben konnte und
zu deſſen Mitſchuldigen ich mich durchaus nicht hergeben wollte . Ich gab ihr
mein Wort , — und ſie wußte , daß ſie darauf bauen konnte , — daß ich mein

Glück nie um den Preis ihres Ruines annehmen würde . Schließlich und um
ſte noch wirkſamer von ihrem wahnwitzigen Vorhaben abzubringen , ſprach ich
in unbeſtimmten Ausdrücken von einer nahe bevorſtehenden Zukunft , in der ich
mehrere Glückschancen als wahrſcheinlich darſtellte .

(Sclaß. ſlgt)
— —

empfiehlt
12802 A. Heim , F 4, 4 .

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Maunheimer Nolksblatt . — Hadiſche Volkszeitung . )

75 Der Roman eines armen jungen Mannes .
Von Oectave Feuillet

( Fortſetzung . )
Vorgeſtern Abend aber waren ihre Kräfte im eigentlichſten Sinne des Wor⸗

tes erſchöpft ; Doctor Desmarets und ich beeilten uns , unſere Dienſte für die

Nacht anzubieten und bei dem alten Manne zu wachen . Die Ermattung zwang

ſie , unſer Anerbieten auzunehmen . Der Doctor aber , der ſelbſt ſehr ermüdet

war , ſetzte mich ſchon nach kurzer Zeit in Kenntniß , daß er ſich im Nebenzimmer
auf einen Divan werfen werde .

„ Mein Geſchäft, “ ſagte er , „iſt hier ohnedies zu Ende ; die Kunſt hat an

dieſem Bette nichts mehr zu ſchaffen . Sie ſehen , der Arme leidet nicht einmal

mehr ! — Er liegt in einer lethargiſchen Betäubung , die im Grunde gar nicht un⸗

angenehm iſt und deren Ende der Tod ſein wird . — Ich wüßte alſo nicht ,
warum ich mich eigentlich der Ruhe enthalten ſollte . Sollten Sie jedoch uner⸗

warteter Weiſe eine Veränderung bemerken , ſo müſſen Sie mich rufen ; ich glaube
jedoch nicht , daß dies der Fall ſein wird . Mittlerweile kann ich mich vor Schlaf
nicht mehr auf den Beinen halten . “

Er gähnte mit großem Geräuſche und verließ das Zimmer . Seine Sprache
und ſein Benehmen Angeſichts des Sterbenden hatten mich verletzt . Doctor Des⸗

marets iſt gewiß ſonſt ein ganz vortrefflicher Menſch ; um aber einem Todten

oder Sterbenden die Achtung zu erweiſen , die ihm gebührt , muß man nicht blos

an die irdiſche in Auflöſung begriffene Hülle denken , ſondern den unſterblichen
Geiſt im Sinne haben , der ſeiner Freiwerdung entgegeneilt .

Ich war nun allein im Zimmer des Sterbenden und ſetzte mich an das

Fußende des Bettes , deſſen Vorhänge zurückgeſchlagen waren ; ich verſuchte beim

Scheine einer kleinen Lampe , die man auf ein Tiſchchen in meiner Nähe geſtellt
hatte , zu leſen . Ich ließ jedoch das Buch bald unbeachtet liegen , ich konnte

nur mehr an das ſeltſame Zuſammentreffen von Ereigniſſen denken , in Folge
deren der Enkel des Beraubten Zeuge und Beſchützer des letzten irdiſchen Schlafes
dieſes ſträflichen Greiſes ſein mußte . Inmitten der tiefen Stille und Ruhe , die

ringsumher herrſchte , muß ich unwillkürlich der blutigen und gewaltſamen Vor⸗

gänge denken , deren Schauplatz das hier vor meinen Augen zu Ende gehende
Leben ſeiner Zeit geweſen war . Ich trachtete Spuren ſolcher Scenen in dem

Angeſichte des faſt hundertjährigen Sterbenden und in den Zügen zu entdecken ,
die ſich gleich denen einer weißen Gypsmaske im Halbſchatten hervorhoben .
Ich konnte in ihnen jedoch nur den Ernſt und die Ruhe des herannahenden
Todes gewahren . Von Zeit zu Zeit trat ich näher an das Bett heran , um

5 vergewiſſern , daß die eingeſunkene Bruſt ſich noch in ſchwachen Athem⸗

gen hebe. 5
Gegen Mitternacht fühlte ich mich von unwiderſtehlicher Schlafſucht über⸗

mannt : ich hatte den Kopf in die flache Hand geſtützt und ſchlummerte

(Nachbruck verbsten . )
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und Geſellſchaften empfiehlt ſich
beſtens

Carl Steinbrunn .
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Eiue tüchtige Kleidermacherin
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ſtürmen , Hauskleidern , ſowie Kinder⸗
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10437 5g . Fiſchlein L 4, 17 .

Kupfer⸗,Eiſen⸗ & Pferdegeſchier 5

ſtellen zu können .

— 962 —

kürlich ein . Plötzlich wurde ich durch ein unheimliches Geräuſch aufgetdeckt, ich
blickte empor und kalter Schauer rieſelte durch alle meine Glieder . Der alte
Mann hatte ſich im Bette aufgeſetzt ; er fixirte mich mit Blicken voll unſäglichen
Erſtaunens , aus denen mehr Leben und Intelligenz ſprach , als ich je zuvor an
ihm bemerkt hatte . Als ich ihm in ' s Auge ſah , ſchrak er zuſammen , ſtreckte mir
die gefalteten Hände entgegen und ſagte mit flehender Stimme , deren ſeltſamer
und unheimlicher Klang mir beinahe den Athem nahm :

„ Herr Marquis , verzeihen Sie mir ! “

Ich wollte aufſtehen , wollte ſprechen, vermochte es jedoch nicht . Ich blieb
wie verſteinert auf meinem Lehnſtuhle ſitzen .

Nach einer Pauſe , während welcher ſeine bittenden Blicke ohne Unterlaß
auf mich gerichtet waren , ließ er ſich abermals vernehmen :

„ Herr Marquis , verzeihen Sie mir ! “

Jetzt erſt gewann ich wieder Kraft genug , um mich ihm nähern zu können .
In dem Maße aber , in welchem ich dies that , zog er ſich mühſam zurück , als
wenn er einer peinlichen Berührung hätte ausweichen wollen . Ich hob die Hand
empor , ſenkte ſie dann ſanft vor ſeine weit geöffneten , von Angſt und Entſetzen
erfüllten Augen und ſagte :

„Beruhigen Sie ſich ; ich habe Ihnen verziehen . “
Ich hatte dieſe Worte kaum über meine Lippen gebracht , als ein freudiger

Jugendſchimmer die verwelkten und verfallenen Züge beinahe verklärte . Gleich⸗
zeitig floſſen zwei Thränen aus den vertrockneten Augenhöhlen . Er ſtreckte eine
Hand gegen mich aus , plötzlich aber ballte ſich dieſe Hand krampfhaft zur Fauſt
und machte im leeren Raum eine drohende Geberde ; ſeine Augen rollten unſtät
und convulſiviſch , als wenn ihn eine Kugel getroffen hätte .

„ O, der Engländer ! “ murmelte er .

Gleich darauf fiel er ſchwer auf ſeine Kiſſen zurück .
Er war todt !

XVII .

Ich rief und klingelte . Von mehreren Seiten eilten Diener herbei und
auch Tochter und Enkelin ließen nicht auf ſich warten . Thränen der Kindes⸗
liebe wurden vergoſſen , Gebete frommer Andacht und Inbrunſt geſprochen . Ich
zog mich zurück und fühlte mich im höchſten Grade durch jenen außerordent⸗
lichen Vorfall erſchüttert , der ein Geheimniß bleiben ſoll für alle Zeiten zwiſchen
jenem Todten und mir .

Das traurige Familienereigniß legte mir Mühen und Obliegenheiten auf,
deren ich bedurfte , um vor mir ſelbſt die Verlängerung meines Verweilens in
dieſem Hauſe zu entſchuldigen . Die Ermittlung der Gründe , aus denen mir
Herr Laubepin zum Aufſchub meiner Entfernung rieth , will mir durchaus nicht
gelingen . Welche Reſultate mag er wohl aus dieſem Aufſchub erwarten ? Faſt
will mich bedünken , daß er bei dieſem Anlaſſe einer Art vagen Aberglaubens
und kindiſcher Schwäche nachgegeben hat , wie ſie auf einen Geiſt jenes Schlages
nie einwirken ſollten und denen auch ich mich nur mit Unrecht gefügt habe .
Hat er denn nicht eingeſehen , daß er mich, abgeſehen von einem Zuwachs neuer
unnützer Leiden , auch zu einer Rolle nöthigt , der ſowohl Offenheit als Würde
abgehen ? Was ſoll ich fortan hier machen ? Könnte man mir nicht jetzt erſt
mit vollem Rechte den Vorwurf machen , daß ich mit geheiligten Empfindungen
ein frevelhaftes Spiel treibe ? Gleich das erſte Geſpräch mit Margarethen hat
mich die ganze Schwere und Unmöglichkeit der Prüfung erkennen laſſen , die ich
mir auferlegt habe , als der Tod des alten Laroque mein Verhältniß in dieſem

( Harmonieſeite ) ea . 150 Stück mit Preisan
angegebenen Preiſen jederzeit bereitwilligſt abgegeben .

Gebrüder Rosenbhaum ,
D I , 7 X S an den Planken .

Beſtellungen nach Maaß werden in eigenen Ateliers ſchnell und beſtens ausgeführt . Für ſtreng reelle
und preiswerth edienung bürgt das

Anfertigung ganzer Ausſtattung en, ſowie Herren⸗ u . Damenwäſche nach Maaß

Regen Mänteſ für Damen. ]
Hervorragende Neuheiten der Herbst - Saison empfehlen in reicher Auswahl :

Regenmäntel aus carrirt und geſtreiften Stoffen . . v. M. . — an bis M. 10 . —
Negenmäntel aus Diagonal , Zwirnſtoff ꝛe .
Elegante Regenmäntel aus den modernſten u . beliebteſten

geſtreiften und carrirten Stoffen
Aparte Neuheiten aus Fantaſieſtoffen mit Soutachirung ꝛc. „ „ 20 . — „ „ „ 65 . —
Backſiſchmäntel ] in den reizendſten Fabons für jedes Alter
Kindermäntel paſſend , Hunderte bon Stücken am Lager

Herbſt⸗Räder
à Mk . 10 . —, 14 . —, 18 . —, 24 . — bis Mk . 48 . —

8 2 5 5

35
8

Promenaden⸗Mäntel
mit Spitzen und Ottoman garnirt , à Mk . 18 . —, 24 . —,

36 . —, 48 . — bis Mk . 75 . —

Neu eingeführt
Durch unſer En - gros - Geschäft unterhalten in Regenmäntel en beſtändiges Lager

von ea . 800 — 900 Stück , ſind daher im Stande , auch bei Detail⸗Einkäufen En - gros - Preise

5 1 11 . —
„ „½ u 14 . — 5

/ 15 . —
„ „ „ 19 . —

. — 5

Tricot⸗Taillen
reine Wolle , in nur prima Qualität , à Mk . . 50 , . —,

. 50 , . —, . — ꝛc. ꝛc.

Herbſt⸗Jaquets
a Mk. . —, 10 . —, 12 . —, 13 . — 14 . —, 15 . —

bis Mk . 45 . —

RNegenſchirme für Damen und Herren in reichhaltiger
Auswahl .

11902
Damit ſich jede Dame von der Preiswürdigkeit überzeugen kann , ſind in zweien unſerer Schaufenſter

gabe dekorirt und werden ſämmlliche ausgeſtellten Gegenſtände zu den jeweils

Renomms der Firma .

— 8668

Hauſe für einige Zeit natürlicher und mein längeres Verweilen anſtändiger
erſcheinen ließ .

Rennes , 26 . Oktober .
Nun hat Alles ein Ende .
Wie ſtark war doch dieſes Band ! Wie ſehr hat es mein ganzes Herz um⸗

ſchlungen gehabt ! Wie tief mußte ich in mein Herz reißen ,als ich es ſprengte !
Als ich geſtern Abend ungefähr gegen neun Uhr am offenen Fenſter meines

Thurmes ſaß , wurde ich mit Befremden ein Licht gewahr , das ſich durch die

dichteſten Alleen des Parkes meiner Behauſung in einer Richtung näherte , die
von den Leuten aus dem Schloſſe gewöhnlich nicht eingeſchlagen wird.

Bald darauf wurde an meine Thüre gepocht ; Fräulein von Porhoet tral

keuchend und außer Athem ein .

„Couſin, “ begann ſie, „ich habe mit Ihnen zu reden . “

Ich betrachtete ſie aufmerkſam und ſagte :
„ Es hat ſich wohl etwas ſehr Unangenehmes ergeben?“
„Nicht ſo ganz . Sie ſollen aber gleich ſelbſt urtheilen . Setzen Sie ſich

nur wieder nieder . Mein liebes Kind , Sie haben zwei oder drei Abende im

Laufe dieſer Woche im Schloſſe zugebracht ; iſt Ihnen an unſeren Damen nichts
Neues, nichts Beſonderes aufgefallen ?“

„Nein.
„ Haben Sie nicht wenigſtens eine gewiſſe ganz ungewöhnliche Heiterkeit

an ihnen bemerkt ? “

„Vielleicht . Wenn ich von der durch den neuerlichen Trauerfall bedingten
Melancholie abſehe , ſo ſind ſie mir wirklich ruhiger und ſogar glücklicher als

ſonſt vorgekommen . “
„ Es verhält ſich in der That ſo . Es würden Ihnen aber auch noch ganz

andere Eigenthümlichkeiten aufgefallen ſein , wenn Sie während der letzten vier⸗

zehn Tage ſo beſtändig in ihrer Nähe geweſen wären , wie es mit mir der Fall
iſt . Ich habe Gelegenheit gehabt , zwiſchen ihnen öfter einen Austauſch geheim⸗
nißvoller Zeichen und Werke , eines myſteriöſen Einverſtändniſſes zu bemerken.
Außerdem haden ſie auch ihr ganzes Thun und Laſſen , ihre Lebensgewohnheiten
möchte ich beinahe ſagen , ſichtlich geändert . So hat Madame Laroque ihren
Brazero , das Schilderhäuschen am Lehnſtuhl und alle ihre unſchuldigen kreoliſchen
Manieren beſeitigt ; ſie verläßt das Bett zu fabelhaft frühen Morgenſtunden
und ſitzt mit Margarethen ſchon mit Tagesanbruch am Arbeitstiſch , Beide hat
ein leidenſchaftliches Behagen an Stickerei⸗Arbeiten erfaßt ; ſie erkundigen ſich
auf 8 Genaueſte , wie viel denn ein Frauenzimmer täglich auf dieſe Weiſe er⸗
werben könne . Mit einem Worte , es liegt hier ein Rähſel zu Grunde , über
deſſen Löſung ich mir lange vergeblich den Kopf zerbrochen habe, bis ſie mir
endlich zu Theil geworden iſt und nun will ich auch , auf die Gefähr hin , tiefer
in Ihre Geheimniſſe einzudringen , Ihnen meine Entdeckung ohne weiteres Zögern
mittheilen . “

Nachdem ich die feierliche Verſicherung gegeben hatte , daß ich ihr Vertrauen
zu ehren und ihm zu entſprechen wiſſen würde , fuhr Fräulein Porhoet in ihter
eben ſo ſanften als feſten Ausdrucksweiſe fort :

„ Madame Aubry iſt heute Abend ganz verſtohlen zu mir gekommen und

hat mich, um eine ihrem Ermeſſen entſprichende Einleitung zu mächen, mit ihren
garſtigen Armen an ſich gedrückt , was mir , beiläufig geſagt , ſehr mißfallen hat;
dann hat ſie mich unter tauſend perſönlichen Jeremiaden , mit denen ich Sie

verſchone , gebeten und beſchworen ,ihr Verwandten zu hindern ,ſich in s Verderben

1b
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